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JazumGenerationenprojekt
DasHomburger Stimmvolk genehmigte amAbstimmungssonntagmit klaremMehr den
Kredit über 7,5Millionen Franken für die neueAlterssiedlung.

Manuela Olgiati

«Ich freue mich über dieses
deutliche Abstimmungsergeb-
nis», sagte Gemeindepräsident
Thomas Wiget am Sonntag im
Anschluss an die Urnenabstim-
mung. In der Gemeinde Hom-
burg waren gegen Mittag alle
Stimmzettel ausgezählt. Dieses
Ergebnis sei sehr repräsentativ,
ergänzteWiget.

Die Stimmberechtigten von
Homburg hiessen die kommu-
nale Abstimmungsvorlage an
derUrnemit einer Stimmbetei-
ligungvon47,6 Prozent (515gül-
tig eingegangene Stimmzettel)
undeinemJa-Anteil von 76Pro-
zentdenBaukredit fürdie zwölf
Alterswohnungen gut. An der
Abstimmung ging es um einen
Baukredit über 7,5 Millionen
Franken für das Generationen-
projekt«Wohnen imAlter».Der

Standort aufder gemeindeeige-
nen Parzelle an der Kreuzung
Haupt-/Unterdorfstrasse in
Hörhausen beinhaltet das Kon-
zept mit 2,5- und 3,5-Zimmer-
Wohnungen. In der Tiefgarage
entstehen26Autoeinstellplätze.
Eingeplant sind im eingeschos-
sigen Nebengebäude ein Bistro
für Bewohner, Gästezimmer,
Ateliers und Serviceräume.
Auch ein kleiner Gemein-
schaftsgarten ist vorgesehen.

In der planerischen Vor-
arbeit ist dieHäberlinArchitek-
tenAGausMüllheimseitBeginn
involviert. Dabei geht es um
eine nachhaltige Realisierung,
die Flächen sollen optimal
genutzt werden.

ZwölfWohnungenaufvier
Wohngeschossen
Nach dem Kauf der Bauland-
parzelle in Hörhausen für

570000 Franken im Jahr 2017
und gemäss Wiget nach «lang-
wierigen» Abklärungen und
einemStudienauftrag, kannnun
gebautwerden.Nunsei auchder
Zeitpunkt gut für die weitere
Planung.Doch erst gehe es dar-
um, ein Bauprojekt auszuarbei-
ten und dem Kanton zur Prü-
fung einzureichen.

Zur Finanzplanung werde
sich der Gemeinderat nun
Gedankenmachen.Denkbar sei
etwadie teilweiseFinanzierung
über Fremd- und/oder Eigen-
kapital. «Doch bevor wir über-
haupt an die Planung gehen
konnten, brauchten wir zuerst
die Zustimmung der Stimm-
berechtigten.Daswarunswich-
tig», sagte Wiget weiter. Über
dieweiterenSchrittewerdendie
HomburgerinnenundHombur-
ger zeitnah vom Gemeinderat
informiert.

Visualisierung des vom Stimmvolk bewilligten Neubaus in Hörhausen, links Bistro und Atelier, rechts dasWohngebäude. Bild: PD

«Daspositive
Resultat ist erfreulich
undhateinen
repräsentativen
Charakter.»

ThomasWiget
GemeindepräsidentHomburg

JulianNufer, neuerGemeinderat
in Felben-Wellhausen, ab 1. Juni
2022. Bild: PD

EvelyneKänzig, neueGemeinde-
rätin in Felben-Wellhausen, ab
1. Juni 2022. Bild: PD

ParteiloseundSVPlersetzensichdurch
Evelyne Känzig (parteilos) und JulianNufer (SVP) ziehen in Felben-Wellhausen in den
Gemeinderat ein. ChristianHug (parteilos) verpasst den Einzug nur knapp.

Der Gemeinderat Felben-Well-
hausenbeendetdie laufendeLe-
gislatur komplett. Nach der
Wahl von Gemeinderat Ralph
Ott zumGemeindepräsidenten
und Nachfolger von Werner
Künzler sowie dem Rücktritt
von Gemeinderätin Astrid Stu-
cki haben die Stimmberechtig-
tenamSonntagEvelyneKänzig
und JulianNufer ins siebenköp-
fige Gremium der politischen
Behörde gewählt.

Känzig holte 361 Stimmen,
Nufer 302.Nicht gereicht hat es
für Christian Hug, der sich mit
294Stimmenknappgeschlagen
geben muss. Er hätte das abso-
luteMehrebenfalls erreicht.Die
Stimmbeteiligung lag bei 29,4

Prozent. Evelyne Känzig (Jahr-
gang 1974) ist Leiterin der Ein-
wohnerkontrolle in einer Ge-
meindeverwaltung im Zürcher
Weinland. Die Mutter von zwei

jungen Erwachsenen lebt seit
über 15 Jahren in Felben-Well-
hausen und kämpft dafür, dass
nach dem Rücktritt von Astrid
Stucki wieder eine Frau in den

Gemeinderat gewähltwird.Ge-
sagt, getan:Känzigholte sicham
Abstimmungssonntagdiemeis-
ten Stimmen ab.

FürsRessortHochbau inter-
essiert sich Julian Nufer. Der
Präsident der SVP-Ortspartei
hat sich bereits imMärz zur Er-
satzwahl in den Gemeinderat
aufstellen lassen,unterlagdabei
jedochDaniel JungundRaphael
Meister. Der 26-jährige Baulei-
ter sagt: «Weil im Gegensatz
zum Frühjahr nun das Ressort
Hochbau frei wird, ist meine
Motivation noch grösser.»
Durch seine beruflichen Erfah-
rungen sei er dafür prädesti-
niert, sich imGemeinderat ein-
zubringen. (sko/mlb)

Tieferer Steuerfuss
undAnteilsscheine
Schlatt Wegen der Corona-
pandemie musste die Schlatter
Gemeindeversammlung von
Anfang Januarabgesagtwerden.
Deshalbhatdas Stimmvolknun
anderUrneüberdiewichtigsten
Traktanden entschieden. Am
Sonntag haben die Schlatterin-
nen und Schlatter sowohl dem
Budget 2022, einer Steuerfuss-
reduktion als auch einer Förde-
rung desWohnens imAlter klar
zugestimmt. Das Budget, das
bei einemErtrag von 5,716Mil-
lionen Franken von einem
Minusvonknapp9000Franken
ausgeht, kommt auf einen Ja-
Anteil von 97 Prozent. Für das
laufende Jahr sindNettoinvesti-
tionenvon70000Frankenvor-
gesehen. Der Steuerfuss, der
trotz leichtemDefizit von aktu-
ell 50 auf 48 Prozent gesenkt
wird,macht anderUrne481von
519 gültigen Stimmen. Ebenso
einedeutlicheZustimmunggibt
es für die Zeichnung von 250
Anteilsscheinen der Wohnbau-
genossenschaft (WBG) Schlat-
tertal, was einem Betrag von
250000 Franken entspricht.
Die WBG setzt sich dafür ein,
dass ältere Personen länger
selbstbestimmt in der Gemein-
de leben können. (sko)

Tempo30schafft
esüberZiellinie
Hüttwilen Der Sturm im Was-
serglas vor der Urnenabstim-
mung vom Sonntag war nicht
ganz unbegründet. Die Stimm-
berechtigten der Gemeinde
Hüttwilen haben sich an der
Urne mit 360 von 695 gültigen
Stimmen äusserst knapp in der
Grundsatzabstimmungüberdie
Einführungeinermehroderwe-
nigerflächendeckendenTempo-
30-Zone auf dem ganzen
Gemeindegebiet entschieden.
Dem vorausgegangen waren
Diskussionen an zwei Info-
abenden. Bei der Vorlage über
den Bau einer behinderten-
gerechten Bushaltestelle an der
Schulstrasse in Hüttwilen
(Nettokredit: 87000 Franken)
hatte eine Flyeraktion im Vor-
feld Staub aufgewirbelt. Auch
hier fiel die Abstimmung äus-
serst knapp zuGunstenderVor-
lage aus. 332 Stimmbürger ha-
ben Ja gesagt, 328 Nein. Eine
deutlichere Zustimmung fand
derweil das Parkierungsregle-
ment, das auf einen Ja-Anteil
von 61,4 Prozent kommt. Das
Budget 2022,dasvoneinemMi-
nus von 164000 Franken aus-
geht, wurde ebenfalls geneh-
migt. Der Steuerfuss bleibt un-
verändert bei 48 Prozent. (sko)

Wasserkredit und
Budget genehmigt
Thundorf Anstatt der traditio-
nellen Bechtelisversammlung
von Mitte Januar haben die
Stimmberechtigten inThundorf
an der Urne über das Budget
2022undeinenKreditantragzur
Wasserversorgung befunden.
Umdenbefürchteten Leitungs-
brüchenHerr zu werden, resul-
tiert für denKredit inHöhe von
gesamthaft 182000 Franken
eineZustimmung von89,5 Pro-
zent.DieKosten setzen sichaus
Sondagen und Vorarbeiten
(9000Franken),Hausanschlüs-
se (51000 Franken), Leitungs-
ersatz für die Parzelle Nummer
1034 (13000) und zwei Druck-
reduzierschächte (109000) zu-
sammen. Dem Budget mit
einemGesamtaufwand von 4,5
Millionen Franken und einem
Verlust von205220Frankenbei
gleichbleibendem Steuerfuss
von52Prozent stimmten91Pro-
zent zu. (sko)

KlareZustimmung
für roteZahlen
Warth-Weiningen Lediglichum
dasBudget 2022 ist es inderGe-
meinde Warth-Weiningen ge-
gangen, die pandemiebedingt
einer Gemeindeversammlung
ebensoeineUrnenabstimmung
vorzog. 405 von 431 gültigen
Stimmen genehmigten die
Budgetvorlage,waseinerklaren
Zustimmung von 94 Prozent
gleichkommt. Fürs laufende
Rechnungsjahr prognostiziert
derGemeinderatbei einemAuf-
wandvon6,997MillionenFran-
ken einen Verlust von 292000
Franken. Grund dafür sind vor
allem der steigende Betrag in
den kantonalen Finanz-
ausgleich, der sich dieses Jahr
auf über 1,3 Millionen belaufen
soll. Trotz rotem Rechnungs-
abschluss bleibt der Steuerfuss
unangetastet bei 32 Prozent.
AusserdemsindNettoinvestitio-
nen inderHöhevon5,46Millio-
nen Franken geplant. (sko)

Ja zuBudgetund
Aar-Anpassungen
Uesslingen-Buch Auch inUess-
lingen-BuchwurdedieGemein-
deversammlung durch eine
Urnenabstimmung ersetzt. Am
Sonntag haben die Stimm-
berechtigten das Budget 2022
mit einem Ja-Anteil von 87 Pro-
zent angenommen, das bei
einem Aufwand von 4,219 Mil-
lionen Franken von einem Mi-
nus von rund500000Franken
ausgeht.DankgenügendEigen-
kapital bleibt der Steuerfussun-
verändert bei 52Prozent.Netto-
investitionen sind in Höhe von
3,518 Millionen Franken ge-
plant. Ein Ja (97 Prozent) gab es
ebenso zur Rechtsformum-
wandlung des Zweckverbandes
Aar Ellikon an der Thur. (sko)

19neueSynodale
gewählt
Bezirk Frauenfeld Am Sonntag
wurdedasParlamentderKatho-
lischen Landeskirche des Kan-
tons Thurgau – die Synode – ge-
wählt. Im Bezirk Frauenfeld
wurden folgende Personen ge-
wählt: Norbert Bantli, Markus
Beerli, Monika De Anta, Jean-
nette Forster-Santo,HeidiGug-
genbühl, Saskia Guler, Benigna
Haag-Quintas, Franz Hidber,
Alex Hutter, Jacqueline Jäckle,
Anto Josipovic, Roger Jung, Ja-
roslaw Kwiatkowski, Damian
Loser,VittorioMartinelli, Fredy
Meier, Irene Müller-Goldinger,
Bernhard Scherzinger, Beat
Tischhauser. Ersatzsynoden:
Markus Frei, Brigitta Hösli, Ivo
Keller. (mlb)


